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Programm

2024
Januar
Februar
März

Freitag 
12. Januar 2024

Annika Büsing
Koller

Freitag 
26. Januar 2024

Kooperation mit dem Theater Oberhausen
Regina Leenders liest:
Zülfü Livaneli, Serenade für Nadja

Freitag
9. Februar 2024

Junge Literatur

Freitag 
23. Februar 2024

Dagmar Leupold 
Dagegen die Elefanten

Freitag
8. März 2024

Frauensalon im Literaturhaus
 „Die Waffen nieder!“

Freitag 
22. März 2024

Dinçer Güçyeter
Unser Deutschlandmärchen

Das 1. Quartal 2024 im Überblick

Vorverkauf
Markus Brinkmann Tabakwaren
Dudelerstraße 7, 46147 Oberhausen, Tel.: 0208 / 68 55 03
Wiebus Buchhandlung
Steinbrinkstraße 249, 46145 Oberhausen, Tel.: 0208 / 66 82 55
Restaurant Gdanska
Altmarkt 3, 46045 Oberhausen, Tel.: 0208 / 620 13 75

Freunde & Förderer
Die Arbeit des Literaturhauses Oberhausen wird durch das Restaurant und Kulturcafé  
Gdanska , die Sparkassen Bürgerstiftung, die Stadt Oberhausen, das Land NRW sowie  
Einzelspender unterstützt. Spenden an das Literaturhaus Oberhausen, 
Stadtsparkasse Oberhausen, BIC: WELADED1OBH, 
IBAN: DE27 3655 0000 0050 0104 46. 
Gestaltet werden unsere Printmedien von der WERBE NEUN GmbH Oberhausen.

Kontakt & Impressum
Per Email können Sie den monatlichen Newsletter des Literaturhauses anfordern und 
aktuelle Veranstaltungsinformationen erhalten. Per Email können Sie auch Karten 
reservieren bzw. sich anmelden. Literaturhaus Oberhausen, Altmarkt 3, 
46045 Oberhausen, Email: literaturhaus-oberhausen@gmx.de,  
Facebook: literaturhausoberhausen, Verantwortlich H. Kowsky-Kawelke 

Reservierungen über www.literaturhaus-oberhausen.de

Overhausen – ein literarischer Spaziergang durch 
die Ruhrgebietsromane von Ralf Rothmann
Den Oberhausener Literaten Ralf Rothmann mehr in die 
Stadt zu bringen – in diesem Anliegen sind sich die 
Schauspielgruppe Spielkinder und das Literaturhaus 
Oberhausen einig. Nun läuft das nächste Rothmann-
Projekt in Kooperation: OVERHAUSEN – der Ralf-Roth-
mann-Audiowalk. Ob zwischendurch im Alltag oder als 
Ausflugsziel – der Audiowalk leitet Interessierte via 
QR-Codes und Smartphone zu markanten Romanschau-
plätzen und mitten hinein in Rothmanns Ruhrgebiets-
romane. Jederzeit!

Start der Route 1 ist an der Schule am Siedlerweg, 
Siedlerweg. Start der Route 2 ist am Eingang zur 
Sterkrader Heide an der Herzogstraße. Der krönende 
Abschluss, die Route 3, die am Sterkrader Bahnhof 
startet und durch die Sterkrader Innenstadt, die 
Sterkrader Heide bis zur Haniel Halde führt, folgt im 
Frühjahr 2024. 

Mittwoch, ab 19 Uhr
31. Januar:
Eva Menasse 
Dunkelblum
(Gesprächsleitung 
Rainer Piecha)

28. Februar: 
Julia von Lucadou 
Die Hochhaus- 
springerin
(Gesprächsleitung 
Heinz Schumacher)

27. März: 
Fakir Baykurt
Halbes Brot
(Gesprächsleitung
Ralf Koss)

Literarischer Treff im Literaturkeller
Ein neues (altes) Konzept wird im Literaturhaus 
wiedergeboren und weiterentwickelt. An jedem letzten 
Mittwoch im Monat gibt es im Literaturkeller  einen 
Treffpunkt für literarisch interessierte Menschen. Fester 
Programmpunkt ist das Gespräch über ein konkretes 
Buch und den Autor/die Autorin (Monatsschwerpunkte 
siehe linke Spalte) – mal aktuell, mal klassisch, mal ein 
Sachbuch, mal ein Roman, ein Erzählband oder Lyrik. 
Schön wäre natürlich, wenn einige das Buch schon 
gelesen hätten. Darüber hinaus ist das Gespräch über 
weitere Literatur, Autorinnen und Autoren genauso 
möglich wie der Austausch über die Aktivitäten des 
Literaturhauses, Anregungen, Pläne, Projekte, Utopien 
usw. 
Bei einem Glas Wein oder einer Tasse Tee ist ein 
geselliger Rahmen für die Kultur des geschriebenen und 
gesprochenen Wortes geschaffen.

Aufnahmeantrag
Die Arbeit des Literaturhauses Oberhausen möchte ich unterstützen  
und beantrage die Aufnahme in den Verein  
„Freundinnen und Freunde des Literaturhauses Oberhausen“.

Vorname / Familienname

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Den Jahresbeitrag in Höhe von 24 € überweise ich jährlich zu Jahresbeginn auf das 
Konto
Freundinnen und Freunde des Literaturhauses Oberhausen e.V.
Stadtsparkasse Oberhausen
BIC WELADED1OBH
IBAN: DE27 3655 0000 0050 0104 46
Die Satzung des Vereins vom 23.06.2017 ist mir bekannt.

Ort / Datum / Unterschrift

www.literaturhaus-oberhausen.de



Freitag
22. März 2024 
19 Uhr
(Einlass ab 18 Uhr)
Gdanska Theater, 
Gutenbergstr. 8, 
46045 Oberhausen 
Eintritt: 15 € 
(ermäßigt 7,50 €)

Dinçer Güçyeter
Unser Deutschlandmärchen
Unser Deutschlandmärchen ist eine Familiengeschichte 
türkischer MigrantInnen in vielen Stimmen.
Frauen mehrerer Generationen und der in Almanya 
geborene Sohn erinnern sich in poetischen, oft 
mythischen, kräftigen Bildern an die Herausforderung, 
als
GastarbeiterInnen und als deren Nachkommen in 
Deutschland ein neues Leben zu beginnen. Güçyeter 
greift vor allem die weibliche Perspektive auf, den „Chor 
der duldend schweigsamen Mütter“, die zum Beispiel 
ihren Männern dabei zusehen, wie diese das hart 
erarbeitete Geld verjubeln.
Von der Kritik gelobt wird die sprachlich differenzierte 
Form, die mehr als nur Roman ist und vom Theaterdia-
log über lyrische Passagen bis zu erzählender Prosa 
reicht (so z.B. Die Zeit vom 27.04.2023).
Güçyeter - Gabelstaplerfahrer, Verlagsgründer, Lyriker 
und Peter-Huchel-Preisträger 2022 – ist ein Meister-
stück gelungen, das völlig zu Recht den  Preis der 
Leipziger Buchmesse 2023 erhalten hat.

Freitag 
12. Januar 2024 
19 Uhr
(Einlass ab 18 Uhr)
Gdanska Theater, 
Gutenbergstr. 8, 
46045 Oberhausen 
Eintritt: 10 €  
(ermäßigt 5 €)

Annika Büsing
Koller
Koller ist nicht nur ein Name, sondern auch ein Zustand.
Und der wird fast zum Dauerzustand, als Chris und Koller 
aufeinanderprallen: Koller will immer mit dem Kopf durch 
die Wand und denkt sowieso, alles sei ganz einfach.
Chris denkt zu viel nach und spricht zu wenig aus. Chris 
weiß noch nicht einmal, wie Koller mit richtigem Namen 
heißt, da sitzen sie schon nebeneinander in einem 
klapprigen Polo II und fahren los. Was ein Kurztrip an die 
Ostsee werden soll, wächst sich zu einem Roadtrip aus, 
der sich gewaschen hat: Koller ist keine Liebesgeschichte, 
aber eine Geschichte über Liebe. Über die Suche nach 
Freiheit und Selbstbestimmung. Rasant und mit 
entwaffnender Direktheit erzählt Annika Büsing von 
Menschen, die herausfinden müssen, was sie wirklich 
vom Leben wollen und warum sie den Erwartungen 
anderer entkommen müssen, um es zu erreichen. Koller 
ist der zweite Roman der brillanten Autorin aus Essen.
2022 gewann Annika Büsing mit ihrem Debütroman 
„Nordstadt“ den Literaturpreis Ruhr.

Freitag  
26. Januar 2024 
19 Uhr
(Einlass ab 18 Uhr)
Gdanska Theater, 
Gutenbergstr. 8, 
46045 Oberhausen 
Eintritt:  10 €  
(ermäßigt 5 €) 

Kooperation mit dem Theater Oberhausen:
Regina Leenders liest:
Zülfü Livaneli, Serenade für Nadja
Ein 87-jähriger Mann spielt am Ufer des Schwarzen 
Meeres bis zu seinem Zusammenbruch Geige. Er tut dies 
zum Gedenken an seine jüdische Geliebte Nadja, die auf 
der Flucht vor den Nazis dort ertrank. Maya, eine junge 
Türkin von heute, kommt von dem tragischen Schicksal 
der beiden nicht los und sieht Parallelen zur Geschichte 
ihrer eigenen Familie. Der Handlung liegt eine historische 
Begebenheit zugrunde: Der Untergang des Schiffes 
Struma im Jahr 1942, bei dem 781 jüdische Flüchtlinge, 
die von den Türken nicht ins Land und von den Briten 
nicht nach Palästina gelassen wurden, und die Besatzung 
im Bosporus ertranken – bis heute eines der vielen 
Tabuthemen in der Türkei. Livanelis Roman schafft mit 
dem Rückblick auf das Verschwiegene zugleich auch 
Klarheit über heutige Probleme der Türkei. 
Der Roman von Zülfü Livaneli wurde von der in der Türkei 
geborenen Regisseurin Ebru Tartıcı Borchers für das 
Oberhausener Theater inszeniert und hat am 12. Januar 
2024 dort Premiere. Die Lesung ist - aus diesem Anlasse 
– eine Kooperation mit dem Theater Oberhausen.

Freitag  
9. Februar 2024 
19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr)
Gdanska Konzertsaal, 
Altmarkt 3,  
46045 Oberhausen
Eintritt: 5 €,

Junge Literatur
Das Literaturhaus hat mit jungen Menschen von 
Oberhausener Schulen und Freizeiteinrichtungen 
Workshops zum kreativen Schreiben durchgeführt und sie 
alle haben tolle Texte geschaffen, die sie an diesem Abend 
selber vorstellen. Alle Literaturfans werden auf ihre 
Kosten kommen.
Die TeilnehmerInnen kommen vom Elsa-Brändström 
Gymnasium, der Fasia-Jansen-Gesamtschule, dem 
Bertha-von-Suttner-Gymnasium und der Internationalen 
Kinderakademie.
Die Workshops und diese Lesung wurden und werden, 
wie auch das im März erscheinende Buch mit ausgewähl-
ten Texten, von der Sparkassen-Bürgerstiftung gefördert.

Freitag
23. Februar 2024 
19 Uhr
(Einlass ab 18 Uhr)
Gdanska Theater, 
Gutenbergstr. 8, 
46045 Oberhausen
Eintritt: 10 € 
(ermäßigt 5 €)

Dagmar Leupold 
Dagegen die Elefanten
Nach ihren für den Deutschen Buchpreis nominierten 
Romanen Unter der Haut (2013) und Die Witwen (2016) 
wartet Dagmar Leupold mit einem einfühlsamen, von 
feinem Humor getragenen Porträt eines Einsiedlers auf.
Als Garderobier am lokalen Opernhaus ist Herr Harald 
ein Schattendasein gewöhnt. Auch sein Leben 
außerhalb der Spielzeiten verbringt er so zurückhaltend 
und gewissenhaft wie seine Zeit an der Garderobe. Erst 
der Tascheninhalt eines vergessenen Mantels zwingt 
Herrn Harald, seinen Platz hinter den Kulissen zu 
verlassen und zum Protagonisten zu werden – ob seines 
eigenen Lebens oder einer anderen Person, wird sich 
zeigen. Dagmar Leupold lehrt uns, die Menschen am 
Bühnenrand des Lebens neu zu sehen. Ein stiller Roman 
über einen ungewöhnlichen Helden! 

Freitag
8. März 2024 
19 Uhr
(Einlass ab 18 Uhr)
Gdanska Theater, 
Gutenbergstr. 8, 
46045 Oberhausen
Eintritt 10 € 
(ermäßigt 5 €)

Frauensalon im Literaturhaus
 „Die Waffen nieder!“
Dieser Ausruf von Bertha von Suttner ist für uns 
Programm. 
Nichts ist grausamer, aussichtsloser und zerstörerischer 
als Krieg. Wann er beginnt, lässt sich datieren, ab wann 
er vorbereitet wird, bleibt meistens im Dunkeln.
Seine ständigen Begleiter sind die Lüge und die
Sprachregelung, die seine angebliche Legitimität 
wasserdicht machen sollen. Ein aktuelles, schwieriges, 
aber notwendiges Thema, dem sich die Literatur schon 
immer in Dramenform, in Erzählungen, in Gedichten 
und Liedern gewidmet hat. Der Frauensalon zeigt, was 
er bei seiner literarischen Spurensuche nach der 
friedensbewegten Frau, der kriegsverherrlichenden 
Frau, der Frau als Kriegsopfer, Kriegsbeute, Flüchtling 
und Kämpferin gefunden hat.
Vor allem als Kämpferin für den Frieden. Lassen Sie uns 
einen nachdenklichen Abend, aber auch einen Abend 
voller Elan, mit der unendlichen Vielfalt der Literatur 
erleben.

Reservierungen über www.literaturhaus-oberhausen.de
Gdanska Theater: Eingang im Hof, Zugang von der Gutenbergstr. 8,  
46045 Oberhausen

Statt Kulturpass! 
Unter 20jährige Menschen haben – bis auf Weiteres – freien Eintritt zu unseren  
Veranstaltungen! Perso mitbringen! Ausgenommen sind Kooperationsveranstal-
tungen wie beispielsweise die mit der LitRuhr.
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